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Karlsruher ZritW .

Sonntag , 28 . Juli .

S4S .
« xprdtti - n : Sari-Krtedrtch-Strahe Nr. 14 (Telephsnanschlutz Nr. 154)- woselbst « ch Ne « szetzen t» r » pf<mg genomme« werde».

« » , »» - br,ahl »» g : vierteljährlich S M. 50 Pf.; durch dt« Post im » rbtet« der deutschen Postverwaltung,vriefträgergebühreir̂ erechnet, » « . « Pf.Einrückung - gebShr : die gespaltene Prtitzeile oder deren Ran» » Pf. Vrteße und Veld« frei.Unverlangt« Drucksache« und Manuskripte »erden nicht gurAkgegeb«, »nd e» wird keinerlei Verpflichtung t» trgendwelcher Vergütung übmw«« »».
Ivo « .

Amtlicher Teil.
Mit Entschließung des Ministeriums des (Äroßherzog¬lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom20 . Juli 1906 wurde der Telegraphenassistent GustavBeetz zum Telegraphensekretär und der Qber -Postassi-stent Rudolf Pflücker zum Postsekretär ernannt .

Nichl-Nmüichrr Lrll.
Elsaß-Lothringer und die franzSsische

Fremdenlegion .
-8- Straßburg , 20 . InO .

Der Pariser „Temps " läßt sich anläßlich der Kon-
tumacialverurteilung einiger Lothringer , die sich durchheimliche Auswanderung ihrer Militärdienstpflicht ent¬zogen hatten , aus Metz melden, „ daß die Zahl solcher so¬genannter reiractaires trotz der Germanisation nichtmerklich abnehme"

, und fügt dann weiter hinzu , „ daßaußerdem die Zahl - er Deserteure zunehme ; so seien imletzten Jahre zur Zeit des marokkanischen Konflikts 1200Mann von den im Reichslande liegenden Armeekorps de¬sertiert . " Es erübrigt , derartigen Blödsinn , denn es istschon mehr als bloße Uebertreibung , überhaupt zu berich¬tigen . Was dann diejenigen anbetrifft , die sich durchheimliche Auswanderung ihrer Militärdienstpslicht ent¬ziehen, so ist es eine positive Tatsache, daß deren Zahlsich seit zehn Jahren erheblich vermindert hat . Einen Be¬weis , wie sehr sich die Elsaß -Lothringer mit dem deutschenMilitärdienst ausgesöhnt haben , liefern die sreiwiIligin die Armee Eintretenden , deren Zahl im Jahre 1905zusammen 1832 betrug ; von ihnen gehörten 284 demBezirke Oberelsaß , 636 dem Unterelsaß und 630 Loth¬ringen an . 286 dienten als Einjährig -Freiwillige ; 24waren Volksschullehrer bezw . Kandidaten des Volksschul¬amts und 1470 sonstige Freiwillige , von denen 1253 beiTruppen mü zwed und 217 bei Truppen mit dreijährigerDienstzeit eintraten .
, , Des weiteren richtet dann der „Temps " eine Mahnungan die französische Regierung : nicht, wie es öfters geschehe,Fremde , die in der französischen Fremden¬legion gedient hätten , nach ihrer Entlassung aus die¬
ser einfach mittellos auf das Pflaster zu werfen . Das
Reichsland sei für die Fremdenlegion ein kostbares Reser¬voir, das man versiegen zu machen Gefahr laufe , wennman denen, die in die Legion einträten , die traurige
Perspektive lasse, aus ihr im Elend wieder herauszukom¬men . Die deutsche Regierung beeile sich, derartige Vor¬fälle aufzugreifen , um ihren Untertanen den Abscheu vordem Dienste in der Fremdenlegion beizubringen , und die
offiziösen Blätter verfehlten nicht , daraus die ungünstig¬

sten Schlußfolgerungen über die Fremdenlegion zu ziehen !Auch ohne jeden Hinweis von seiten der deutschen Regie¬rung sprechen , was den Dienst in den französischen Frem¬denregimentern , sowie die Behandlung der aus ihnen Ent¬lassenen anbetrifft , die offenkundigen Tatsachen an sichschon laut genug. Die gesamte deutsche Presse aber , undnicht bloß die offiziöse, erfüllt nur ihre Pflicht , wenn sievor dem Eintirtt in die französischen Fremdenregimenternachdrücklich-st warnt . Denn pour 1a flotte 6e 1a Urancein den Tropenkolonien zu verbluten , sich zum Krüppelschießen zu lassen oder sich Sischtum für das ganze Lebenzu holen, sind deutsche Landeskinder zu gut . Auch speziellaus „das kostbare Reservoir des Reichslandes " wirdFrankreich hierfür mehr und mehr verzichten müssen. Umaber von dem Eintritt in die Fremdenlegion abzuschvecken,braucht die deutsche Presse keine übelwollende Kommentarezu schreiben ; es genügt , die einfache Wahrheit zu berich¬ten . Und dieser ihrer patriotischen Pflicht werden diedeutschen , und unter ihnen nicht minder die elsaß-lothrin¬gischen Blätter unentwegt Nachkommen , mag es auch dem„Temps " noch so sehr mißfallen .

Irrv Lage irr Wrrßkarrü.
(Telegramme .)

Der Kurssturz der russischen Werte .
Das finanzielle Ereignis der letzten Tage ist ein neuervehementer Kurssturz der russischen Renten in Paris .Die neue Anleihe, die in Paris lange Zeit mit Zähigkeitmehrere Prozente über dem Emifsionskurs sestgehaltenworden war , um dann rapid auf diesen zu sinken , ist aneinem einzigen Tage, um volle zwei Prozent im Kurse ge¬fallen . Sie wurde am Donnerstag mit 86 Prozent no¬tiert , und da hierin Prozent an Zinsen inbegriffensind, notiert die Rente um mehr als vier Prozent unterdem seinerzeitigen Begebungskurs . Auch aus den übri¬gen Märkten ist der Kursrückgang ausgetreten . Die Ur¬sachen, welche für den Kursrückgang maßgebend waren ,sind die trostlosen Meldungen, die aus Rußland einlan -gerl . Ein offiziöses Kommunique bezeichnet die Lage alseine sehr ernste . Es erklärt, daß die Bildung eines Koa-

litionsnttrststeriums gescheitert sei und ein „Kadetten "-
Ministerium keine Garantie für die Ausrechterhaltung derOrdnung und das Aufhören der Anarchie bedeute. DieAuflösung der Duma und die Ausschreibung von Neu¬wahlen sei wahrscheinlich, was aber sehr ernste Folgennach sich ziehen könnte . Die Entscheidung sei in der näch¬sten Zeit zu erwarten . Auch die übrigen tatsächlichenMeldungen sind geeignet , die Besorgnisse zu verstärken.Tie Meuterei ist in der russischen Armee stark vorgeschrit¬ten . Selbst von den ergebensten Truppen in der unmit¬telbarsten Umgebung des Zaren werden Aufstandsbewe¬gungen gemeldet . Die Attentate aus hervorragende

Funktionäre der Regierung haben sich in der letzten Zeitgehäuft , und an den verschiedensten Teilen des russischenReiches flackert die Revolution aus. Dazu kommt, daßdie finanzielle Situation Rußlands sehr ungünstig beur¬teilt wird , nachdem der ehemalige Finanzminister Kokow -zew die Lage als eine kritische bezeichnet hat . Der Fi¬nanzbedarf Rußlands ist stark und nachhaltig. Das Bud¬get hat trotz der großen Anleihe ein neuerliches Defizit,da die Kosten des Krieges weit höher waren, als bei derNegoziierung der letzten Anleihe angenommen wurde .Eine neue .-äußere Anleihe ist bei der Deroute auf demrussischen Markte ganz unmöglich , eine innere Anleihehöchst problematisch . Der Niederschlag dieser Bewegungzeigt sich in der Verstimmung der Märkte. Auf dem Pa¬riser Platze haben umfangreiche Interventionen stattge¬funden , dieselben vermochten jedoch den Kurssturz derrussischen Rentzw nicht aufzuhalten, da die Besitzer großerRentenmengem bestrebt waren , sich , wenn auch mit be-^-deutenden Veqtusten ihres Besitzes zu entäußern .
st Die Reichsdtima .* St . Peter bürg , 20 . Juli . Nachdem in später Nachtdie gemäßigtestFassung des Kommuniques über dieAgrarfrage gemäß dem Vorschläge von Petrun -ko witsch VM der Reichsduma angenommen war ,wurde über di» Art der Veröffentlichungim „Regierungs -boteu " beratene ein dahingehender Antrag , das Kommuni¬que dem Minimer des Innen , zur Veröffentlichung im„Regiernngsbchen " zu übergeben, konnte aber nicht gültigangenommen l werden, da wegen zahlreicher Stimment¬haltungen . dm für die Abstimmung erforderliche Stim¬menzahl niÄfl vorhanden war . So ist das Kom¬munique zwatj» angenommen , aber vorläufig keine Mög¬lichkeit gegeben^ es zu veröffentlichen . Die Sitzung derReichsduma demtte sich bis gestern früh halb 9 Uhr aus .Schließlich wurde der Text des Kommuniques über dieAgrarfrage in » der von Petrunkowitsch beantragten Fas¬sung mit 124 r gegen 83 Stimmen angenommen .101 Abgeordnete enthielten sich der Ab¬stimmung ^* St . Petersburg , 21 . Juli . In der gestrigen Sitzungbeschloß die Wichsduma, die Debatten über die Vorgängein Bjalysffstk zu schließen, nahm einen Antrag Ko¬ka sch in an,̂ in welchem dem Ministerium der Unwilleder Duma m- ,-gedrückt wird und ging dann zur Bespre¬chung der Interpellationen über. — Das Haus besprachsodann die jimgsten vom Gehilfen des Ministers des Imnern abgegebene Erklärung , betreffend die Aufhe¬bung des Kriegszustandes . Professor Schtu¬te P k i n - Ovessa führte in heftiger Rede Beschwerde dar¬über , daß dar Kriegszustand in Odessa fortdauere , dereine blühend^ Stadt zugrunde richte. Die Küste desSchwarzen Meeres, so sagte der Redner, werde bald derSchauplatz fürchterlicher Ereignisse sein . DieBevölkerung von Odessa wünsche das Fehlschlagen aller

Kunst und Kuustgewerbe
ß ? auf der Karlsruher Jubiläumsausstellung.

Es ist jetzt über ein halbes Jahrhundert verflössen, seit
Großherzog Friedrich von Baden die An¬
fänge der heutigen Akademie der BildendenKünste gepflanzt hat : mit dieser Gründung (1834) be¬
ginnt die Geschichte der Kunststadt Karlsruhe . Damals
stand Düsseldorf auf der Höhe seines Ruhms . Schirmerund Lessing wirkten dort als die unbestrittenen Mei¬
ster der deutschen Historien - und Landschastsmalerei . In¬dem der Großherzog die beiden an seine junge Kunstschule
herüberrief , rückte Karlsruhe mit einem Schritt in den
Mittelpunkt deutschen Kunstlebens . Wenn es seine füh¬rende Stellung behauptet und im Verlauf der nächstenfünfzig Jahre von Jahrzehnt zu Jahrzehnt befestigt und
erweitert hat , so ist das zum glänzendsten Beweis für die
Lebenskraft der fürstlichen Gründung geworden : die Ent¬
wicklung der Maler st adt Karlsruhe ist nahezu iden¬
tisch mit der Entwicklung der Akademie selbst . Wie kaumin einer anderen deutschen Kunststadt , ist hier die Akade¬mie zum Kristallisationspunkt des künstlerischen Lebens
geworden und die Seele des künstlerischen Fortschritts ge¬blieben. Es ist hier nicht der Ort >, auf diese Geschichte im
einzelnen einzugehen. Nur die Wendepunkte , welche die
Hauptrichtung ihrer weiteren Entwicklung bestimmt ha¬ben, sollen hier bezeichnet werden . Mit Schirmer und
Aessing hatte die romantische Richtung der deutsch: ::

lerei in Karlsruhe ihren Einzug gehalten . Die historische i
Bedeutung dieser beiden Künstler liegt in der Ueberwin - :düng des überlebten Klassizismus : der heroischen Land - ,schaft und des antikisierenden Figurenbilds durch !die der Realität näher gerückte Darstellung hei - .
Mischer Natur und nationaler Geschichte. Hier istdenn auch der eigentliche Grund , weshalb Feuer - ?
buch in Karlsruhe nicht Fuß fassen konnte.Seine ideale, auf abgeklärten Formenadel gerichtete Klaff ^

Vor allem aber führen die Fäden , die Karlsruhe in derFolgezett mit der übrigen deutschen Kunstwelt verbinden,nach München. Eine Reihe der bedeutendsten Künstler,die späterhin an die Akademie berufen werden, haben inMünchen entscheidende Jahre ihrer Entwicklung verlebt .1880 kam Schönleber : mit ihm beginnt eine Glanz¬zeit der Karlsruher Landschastsmalerei . Er hat aufGrund eines unbefangenen Naturstudiums — ohne je indie Einseitigkeiten u . Ilebertreibungen des pleinairistischen

diese als „Richtung" zur Herrschaft kam : die Entdeckungdes Tons , der durch Lust und Licht modifizierten Er¬scheinung der Dinge und ihre musikalische Wertung fürden koloristischen Ausbau des Bildes . Von allseitigstem

sizität, die ohne Berührung mit den herrschenden Rich- i Naturalismus zu verfallen - die bleibende Errungentungen ihrer Zeit ihre eigenen, einsamen Wege ging , war , schaft der Freiüchtmalerm für sich vorweggenommen, ehezu fremd für diese Welt des romantischen Realismus . Es
blieb der Objektivität einer späteren, dem Kamps brück¬ten Zeit Vorbehalten , den Künstler in seiner ganzen Grape

ruhe
^
un? ^ und Lessing ! und nachhaltigstem Einfluß wurde dann die Karlsruheraea^ en w^r hat sich im nächsten Zeit mehr j Tätigkeit KalckreutHs (1895- 1900) . Unter den vw-und mehr gelockert Schon Hans Canon , der in den i len Anregungen , die mittelbar oder unmtttelbar von chm60er wahren der Porträtkunst in Karlsruhe ein so bedeu- j ausgegangen sind , ist die Förderung der popularisieren -wnlwtz Gewicht verlieben hat , tveist nach Wien . Dieser j den Künste ein Hauptverdienst Kalckreuths geworden. SwKuiammenbana wird noch verstärkt durch den Canon - ! bildet seitdem eine der wichtigsten Ausgaben des Karls -ävUlei - Ferdinand Keller , der als ältestes unter ruher Künstlevbunds , in dem sich unter Kalckreuths und§ n heute hier wirkenden Mitgliedern der Akademie, in ! Schönlebers Führung die „Jungen " -Karlsruhe eine Tradition von außerordentlich großemEinfluß gepflanzt hat . Noch stärker als durch Canons

Einwirkung tritt Kellers Berührung mit Wien in seiner
eigenen Kunstrichtung hervor : das Dekorativ -Repräsen¬tative und Idealisierende seiner Formen - und Farbenan¬
schauung gibt ihn als einen nächsten Geistesverwandten

- von Hans Makart .
( Mit einer Beilage und Zwei Lant -tagsbeilagen .)

Maler , Bild¬hauer , Architekten und Kunstgewerbler — zusammenscm -den , während die Pflege der älteren Karlsruher Kunst¬traditionen in Ferdinand Keller und seinem Kreis , zudem u . a . der Bildhauer Hermann Volz gehört, ihrenMittelpunkt behalten hat . Die Künstler -Steinzeichnun¬gen , welche aus der Werkstätte des Karlsruher Künstler¬bunds hcffoorgehen , bedeuten in ihrer Gesamtheit das



Pläne des Ministers des Innern , Stolypin , die eine Ge¬
fahr für die Stadt seien . Sie hoffe , Entschädigung für
die ihr durch Stolypin bereiteten Verluste erlangen zu
können , wenn Rußland ein vor der Duma verantwortliches
Ministerium besitzen werde. (Lebhafter Beifall .)

* St . Petersburg , 21 . Juli . Es scheint, daß die Regie¬
rung gesonnen ist, sehr energisch die Veröffentlichung der
gestern beschlossenen Erklärung der Reichsduma zu ver¬
hindern . Der Stadthauptmann hat sämtliche Drucke¬
reien benachrichtigt , daß ein etwaiger Satz sofort konfis¬
ziert werden würde . Das Redaktionspersonal
des sozial -revolutionären Blattes „Mysl " ist mit Aus¬
nahme des Chefredakteurs, der Abgeordneter ist, ver¬
haftet worden . Als die Druckerei des Blattes geschlos¬
sen wurde , kam es zu Straßenunruhen . Der
Pöbel warf die Polizei mit Steinen . Das Militär
schritt ein und gab zwei blinde Salven ab . Schließlich
wurde die Menge zerstreut, ohne daß ernste Verletzungen
vorgekommen wären .

* St . Petersburg , 21 . Juli . Die Regierung trifft für
morgen außerordentliche Maßregeln zur Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und Ordnung . Die in
der Nähe der gefährdeten Plätze gelegenen fremden Mis¬
sionen werden durch Truppen bewacht werden.

* St . Petersburg , 20 . Juli . Die Blätter „ Myhl "
, „ Echo" ,

„ Golos Truda " und „ Krestiansky Deputat " sind heute be¬
schlagnahmt worden . Die Druckereien der Blätter sind
geschlossen und unter Siegel gelegt . Auch die Druckerei des
Mattes „Dwazati Weck" ist geschlossen.

* Moskau , 20 . Juli . Die zur sozialistischen und zur
sozialistisch-revolutionären Partei gehörigen Verbände der
Bauern , Eisenbahn - und Postbeamten , sowie der soziali¬
stische Militärverband haben hier eine Konferenz ab¬
gehalten, die gestern beendet wurde . Es wurde beschlos¬
sen, für den Fall von Repressivmaßnahmen
der Regierung gegen die Reichsduma, diese letztere durch
einen allrussischen politischen Aus st and

^zu unterstützen.
Unbegründete Gerüchte.

* St . Petersburg , 20 . Juff . Wie die „Nowoje Wremja " vom
Ministerium des Aeuhern erfahren hat , steht dasselbe den sen¬
sationellen Meldungen der „ Rossija " über eine Einmischung der
Nachbarmächte ganz fern . Die „ Rossija " selbstverklärte gestern,
die Regierung habe mit dem Artikel nichts zu tun , sondern ein
Mitarbeiter der Redaktion habe darin Mitteilungen der Aus¬
landspresse wiedergegeben . <

* St . Petersburg , 21 . Juli , lieber den in der Zeitung „Ros¬
sija" erschienenen Artikel betitelt „Die fremden Mächte und die

Lage Rußlands " , den die ausländischen und die russischen Blät¬
ter als offiziös bezeichnet haben , schreibt die Petersb . Teleg . -

Agentur : Diese Vermutung ist unbegründet . Die Regierung
und insbesondere das Ministerium des Aeußeren stehen der Ver¬
öffentlichung dieses Artikels , der ein Sammelwerk von Angaben
der ausländischen Presse ist und von einem Anonymus ohne
Quellenangabe verfaßt ist, vollständig fern .

* Berlin , 21 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" gibt die

Aeußerungen von P e t r unk o w i t s ch in der Donners¬
tagsitzung der Reichsduma wieder, daß Oesterreich
und Deutschland bereit seien , Rußland mit deutschen Trup¬
pen zu besetzen, und bemerkt dazu : Daran ist kein
wahres Wort . .

Der Friede iu Zentralamerika .
(Telegramme.)

* Washington, 20 . Juli . Der hiesige guatemalanische
Gesandte erhielt die Mtteilung , daß man die Erwartung
hegt, daß die Konferenz auf dem amerikanischen
Kriegsschiff „Marblehead " zur Schließung eines
dauernden Friedens und zu einem/Uebereinkom-
nien über die Bedingungen führen werde , tUch denen in
der demnächst auf dem Lande abzuhaltenden Konferenz
die Beilegung der zwischen San Salvador und
Guatemala bestehenden Streitfragen ftastfinden soll.

* Washington , 21 . Juli . Nach einer Depesche aus
San Jose (Guatemala ) ist gestern auf hoher See an
Bord des Kreuzers der Vereinigten Staaten „ALarble-
head" der Friedensvertrag zwischen Guatemala ,
Salvador und Honduras unterzeichnet worden. — Der
Friedensschlutz kam , wie aus San Jose weiter gemeldet ^
wird, erst nach Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten
allseitig annehmbare Friedensgrundlagen zu finden, zu¬
stande. Ter mexikanische Gesandte leistete zur
Erzielung der Einigung wirksamen Beistand . Die Frie¬
densunterhändler nahmen eine Resolution an, welche den
Präsidenten Roosevelt und Diaz den Dank für ihre
Vermittlung ausspricht.

Militärisches von der Mailänder Ausstellung .
4> Das militärische Bild , das uns die Internatio¬

nale Ausstellung in Mailand bietet , enthält für den Fach¬
mann wie für den Laien so viel des Belehrenden und
Sehenswerten , daß es sich Wohl verlohnt , dasselbe in
einem kurzen Ueberblick zu charakterisieren. Zunächst tritt
uns die itailienische Abteilung des Kriegsministe¬
riums entgegen, die in sachgemäßer Anordnung so ziem¬
lich alles enthält , was die Armee zu ihrer Ausrüstung
auf den verschiedenen Kriegstheatern benötigt . Einen
großen Raum nimmt darunter das Material für den Ge -
birgskrieg ein , das in seinen Einzelheiten erkennen läßt ,
welch ungeheure Menge von Zubehör für derartige Opera¬
tionen bereit gehalten werden mutz . Man tue nur einen
Blick in die Packausrüstung der Maultiere , in die zahl¬
reiche Auswahl der Bagageftücke , der Verpflegungsartikel
und der Lazaretteinrichtungen und man betrachte die prak¬
tische Handhabung der Skis , die solide und gefällige Art
der Bekleidung und die stufenweise Aufstellung der Lehr¬
mittel , die den Soldaten zum geübten Bergsteiger heran-
bilden sollen . Daß in der italienischen Armee dem Fahr¬
rad Wichtigkeit beigemessen wird , das ist ja schon durch die
Organisation von 12 Radfahrerkompanien bekannt ; das

l Kriegsministerium stellt dazu hier die verschiedenen Mo-
I delle des Snidi , Rossi -Melhi , Costa und Carraro -Rades

aus , um die Vielseitigkeit des verwendeten Materials er¬
kennen zu lassen . Auch das Gebiet des militärischen Lasten¬
automobils , das in Italien bisher vernachlässigt war , ist
durch ein sehr sinnreiches Novarettomodell vertreten , das
in der Ausführung begriffen ist und während der dies¬
jährigen Herbstmanöver erprobt iverden soll . Als die be¬
vorzugte Waffe gilt in Italien das Genie , das in 5 Re¬
gimenter gegliedert ist ; dazu gehört die Eisenbahnbrigade ,
die hier ihre hohe Leistungsfähigkeit durch den Bau einer
Militäreisenbahn erwiesen hat . Auch das 4 . und 5 . Genie¬
regiment sind durch die Vollzähligkeit ihres Materials
sehr lehrreich vertreten , was besonders erkennbar wird ,
wenn man sich die 3 Pontonbrücken des näheren ansieht,
die das 4 . Genieregiment hergestellt hat . Vom Genie res -
sortiert auch die Luftschifferabteilung , die mit zahlreichen
Kugelballons vertreten ist , die für Freifahrten benutzt und
der Oeffentlichkeit gezeigt werden . Wie die italienische
Armee, so zeigt sich auch die Marine in reichhaltiger Aus¬
wahl ihres Materials . Insbesondere gilt dies von den
Schiffsmodellen, nach denen man den Stand der Schiff¬
bautechnik in Italien nicht so ungünstig beurteilen darf ,
wie es in letzter Zeit vielfach in der Presse geschehen ist .
Einen sehr guten Eindruck machen z . B . die Fiatmotor¬
boote , die mit 3 Maschinengewehren bestückt sind u . in gro¬
ßer Zahl in die Flotte eingestellt werden sollen . Auch die
Ansaldo- und Orlandowerften sind durch mehrere gute
Schiffe vertreten , die aus ihren Bauhöfen hervorgegangen
sind , so u . a . durch die großen Kreuzer „Garibaldi " und
„Varese"

, die zum neueren Modell der Kriegsflotte ge¬
hören . Wenig Neues bietet dagegen der Term -Vickers-
pavillon ; außer den Visiervorrichtungen mit elektrischer
Beleuchtung für das Schießen bei Nacht an einzelnen Ge-

hervorragendste kulturelle Werk, das die -'' künstlerische
Hebung der Lithographie und ihre Verwertung für die
Zwecke des Unterrichts und des volkstümlichen Haus¬
schmucks in unserer Zeit hervorgebracht hat .

Ter Verlust , den Kalckreuths Weggang (1890) dem
Karlsruher Kunstleben zu bringen drohte , wurde durch
die Neuberufungen mehr als ausgeglichen : in die Lücke

traten Thoma und Dill , denen bald darauf auch Trüb -

ner folgte . Mit Till trat in der Monumentalität der

Dachauer Landschaftsschule eine der abgeklärtesten und in

sich geschlossensten Kunstanschauungen unserer Zeit in den

Kreis der Karlsruher Kunsttraditionen ; mit Trübner
die moderne pleinaristisch-impressionistische Kunstanscljau -

ung in ihrer stärksten technischen und geistigen Kraft und

Konsequenz. Was Hans Thomafür Karlsruhe bedeutet ,
darüber brauchen wir hier keine Worte zu verlieren . Mit

ihm wurde das tiefste und universalste Genie, das die

deutsche Kunst seit Böcklins Tode unter den Lebenden

zählt , seiner engeren Heimat , von der vor einem halben
Jahrhundert fein damals noch von wenigen erkannter
Stern ausgegangen war , wiedergewonnen. Auch Dill

und Trübner sind geborene Badener : indem Baden seine

großen Landeskinder auf der Höhe ihres Ruhmes und

ihrer Reife auf dem heimatlichen Boden sammelte, wurde

ein kunstpolitischer Akt vollzogen, durch den die Karls¬

ruher Akademie unter allen Akademien Deutschlands

heute den höchsten Rang künstlerischer Bedeutung erreicht

hat . So sieht der Fürst das Werk, mit dem er bei seinem
Regierungsantritt seine Mission als Förderer deutscher
Kunst begonnen hat , an seinem Lebensabend aufs glän¬

zendste gekrönt. ^ .
Inzwischen war die Laat , die er mit w glücklicher Hand

ausgestreut hatte , auch auf anderen Gebieten künstleri¬

scher Kultur aufgegangen . Die badische Kunstwelt wird

das Fest ihres Landesherrn u . a . mit einer Ausstellung im
Markgrafenpalais feiern , auf der das Kunstgewerbe
gemeinsam mit der Malerei und Bildhauerei austreten
wird . Ter Aufschwung des Karlsruher Kunstgewerbes
knüpft sich an die Gründung der Karlsruher Kunstge¬
werbeschule durch Kachel im Jahre 1878 . Die An¬
stalt verdankt ihr weiteres Wachstum vor allem der regen
organisatorischen Tätigkeit von Hermann Götz , der sie
bis zum Jahre 1901 geleitet hat . Heute nimmt Karlsruhe
in den Künsten , die den praktischen Zwecken des Lebens
dienen, eine führende Rolle ein . Im Kunsthandwerk ist
in neuerer Zeit dieKeramik besonders bedeutungsvoll
in den Vordergrund getreten . Mar Läuger ist von
Haus aus Keramiker , und so weit sich seine Wirksamkeit
über alle anderen Gebiete der künstlerischen Raumausftat -

tung ausgedehnt hat , die Keramik steht noch immer im
Mittelpunkt seiner künstlerischen Tätigkeit . Tie von Di¬
rektor ' Süs geleitete Großherzogliche Majolika -
Manufaktur , die ihre Entstehung einer unmittelba¬
ren Anregung von Hans Thoma zu verdanken hat , hat
sich die künstlerische Wiederbelebung der echten alten , von
Künstlerhänden gepflegten Majolikatechnik zur besonderen
Aufgabe gemacht . Die Lebenskraft und Gesundheit des
Karlsruher Kunstlebens spricht nicht zum wenigstens aus
der Tatsache , daß seine Blüte sich nicht nur in den Kün¬
sten des Luxus , sondern auch denen des allgemeinen und
alltäglichen Gebrauchs entfaltet . Hier ist es denn vor
allem die künstlerische Kultur des modernen Bür¬
gerhauses , sowohl der äußeren Architektur wie der
inneren Ausgestaltung , in der' Karlsruhe durch die Tätig¬
keit seiner modernen Architekten eine Bedeutung erlangt
hat , mü der kaum eine andere deutsche Stadt wetteifern
kann. ,

k - N .

schützen , wäre hier nichts Erwähnenswertes zu nennen.
Leider sind weder England noch Frankreich m
militärischer Hinsicht offiziell an der Ausstellung beteiligt.
Nur die englische Privatindustrie gibt durch eine stattliche
Reihe großer Kriegsfchiffmodelle einen guten Ueberblick
über ihr Arbeitsfeld . Aber sowohl bei Vickers wie bei
Armstrong fällt auf , daß sie mehr Material zeigen, das
sie für fremde Marinen als für die eigene Flotte gebaut
haben. Immerhin kann man aber sagen, daß die großen
Modelle der japanischen Schlachtschiffe „ Asahi" und „Mi-
kasa" ein aktuelles Interesse haben . Von solchem Interesse
konn man auch sprechen , wenn man sich die kleine aber sehr
saubere Ausstellung des japanischen Kriegsminisle-
riums ansieht. Es ist wirklich erstaunlich, auf welch hoher
Stufe das Militärsanitäts - und das militärische Trans¬
port Wesen steht , das hier in vielen Einzelheiten vorgeführt
wird , wodurch auch die Erfolge erklärlich werden, die Ja¬
pan auf diesen Gebieten im Kriege gegen Rußland zu ver¬
zeichnen hatte . Auch die Schweiz macht durch ihre Mi¬
litärsanitätseinrichtungen einen recht guten Eindruck. Das
Muster eines Militärsanitätszuges , die Lazarette , Trag¬
bahren und das Operationsmaterial sind ebenso sorgfältig
ausgeführt , wie das Modell einer fahrbaren Feldküche ,
von denen jetzt bei allen Armeen so viel die Rede ist und
die in der Schweiz ganz besonders im Gebirgskriege von
Nutzen fein werden . Sehr erfreulich ist , daß das militä¬
rische Deutschland , sowohl seitens des Kriegsministe¬
riums , wie auch durch das Reichsmarineamt in würdig
vornehmer Weise auf der Mailänder Ausstellung vertreten
ist - Schon gelegentlich der Eröffnungsfeier durch den
König fand die Mannschaft der Luftschifferabteilung , die
den Drachenballon vorführte , berechtigte Worte der Aner¬
kennung. Und seitdem haben Offiziere und Mannschaften
dieser Truppe bei den verschiedenen von der Ausstellungs¬
leitung veranstalteten Konkurrenzfreifahrten mit frem¬
den Ballons infolge ihrer geschickten und sicheren Füh¬
rung Preise davongetragen . Nicht geringerer Anerken¬
nung erfreut sich das erschöpfende Material des Feld¬
sanitätswesens , das von kompetenter Seite sogar als
mustergültig bezeichnet wurde . Aber auch alles , was zur
Uebernahme, Versorgung , und Weiterbeförderung der
Kranken und Verwundeten gehört , das gesamte Material
der Sanitätskompanien , bestehend aus Zelten , Sanitäts¬
und Gerätewagen , Pack , und Krankenwagen u . dgl. mehr,
findet sich hier bis zum kleinsten Detail in tadelloser Aus¬
führung . Auch der deutsche Kriegsschiffbau mit allem
was zur Ausrüstung und Einrichtung solcher Schiffe ge¬
hört , hat hier einen ersten Platz gefunden . Es genügt
dazu, einen Blick zu tun in die Modelle der staatlichen
Werften und in die der Privatindustrie , die , wie der Vul¬
kan mit dem Panzerschiff „Preußen " , Schichau mit
„Lothringen "

, „ Wettin " und „Kaiser Barbarossa " und
Blohm u . Voß mit „Friedrich Karl " und „Aork" , zeigen ,
auf wie hoher Stufe unsere Schiffbauindustrie steht . Der
Mittelpunkt des Interesses aber konzentriert sich an dieser
Stelle doch um Krupp — das wird einwandfrei auch von
der Konkurrenz zugestanden. Eine sorgfältigere Auswahl
von Schiffsmodellen verschiedener Gattung , die alle von
der Germaniawerft geliefert wurden , eine geschicktere und
den Entwicklungsgang der Panzerplattenfabrikation bei
Krupp , von der Compoundplatte an bis zur heute für un¬
sere größten Panzer verwendeten einseitig gehärteten
Nickelstahljplatte , besser charakterisierende Gruppierung
ds Materials und endlich eine treffendere Uebersicht über
unser modernes Schiffsgeschützmaterial hätte aber auch
schwerlich getroffen werden können. Mit einem Wort ,
man verläßt die militärischen Abteilungen der deutschen
Ausstellung mit dem Gefühl vollster Befriedigung und
dem Eindruck , seine Kenntnisse um ein gut Stück erweitert
zu haben.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 21 . Juli .

** Für die am 28 . Juli l . I . beginnende Jubiläums -Kunft-
und Kunstgewerbeausstellung in Karlsruhe wird von den ba¬
dischen Staatseisenbahnen , den badischen Lo¬
kal - und Nebenbahnen , den Eisenbahnen in
Elsaß - Lothringen , den pfälzischen Eisen¬
bahnen , den bayerischen Staatsbahnen , sowie den
württembergischen Staatseisenbahnen — von letzteren
nur für den Durchgangsverkehr von bayerischen Stationen nach
Karlsruhe — Fahrpreisermäßigung in der Weise ge¬
währt , daß alle an Samstagen nach Karlsruhe gelosten einfachen
Fahrkarten innerhalb dreier Tage , den Lösungstag eingerechnet ,
auch zur Rückreise benützt werden dürfen , wenn sie in der Aus¬
stellung abgestempelt wurden . Die Benützung der Schnell¬
züge wird gegen Lösung von Schnellzugskarten — für Hin - mW
Rückreise je besonders — gestattet . Auf Kilometerhesteinträge
und Lokalzugfahrkarten erstreckt sich die Vergünstigung nicht.

* ( Bon der Jubiläums - Landwirtschafts - und Gartenbau¬
ausstellung . ) Die Hauptkommission für die vom 19 . bis 24 .
September d. I . dahier abzuhaltende Landwirtschafts - und Gar¬
tenbauausstellung hat die Herausgabe eines offiziellen Ka¬
talogs , sowie einer Denkschrift über die land - und
forstwirtschaftlichen Verhältnisse

' im Großherzogtum Baden be¬
antragt . Ter Stadtrat hat diese Anträge angenommen und
schloß bezüglich der letzteren Schrift einen Verlagsvertrag mit
der Firma I . Reiff , bezüglich der ersteren Schrift einen -Druck¬
vertrag mit der G . Draunschen Hofbuchdruckeveidahier ab . Ter
dem Katalog beizugebende Jnseratenanhang wird der Annoncen¬
expedition Rudolf Möge um einen bestimmte Kaufpreis über¬
lassen.

* ( Stadtgeschichtliche Ausstellung . ) Die Eröffnung der
aus Anlaß der goldenen Hochzeit des Großherzogspaares von der
Stadtgemeinde vorbereiteten stadtgeschichtlichen Ausstellung ( in
der Großh . Orangerie ) soll Freitag den 31 . August , vormittags
11 Uhr , stattfinden . Die Ausstellung wird Donnerstag den
27 . September , abends 6 Uhr , geschlossen werden .

* ( Im Stadtgarten ) konzertierte am Donnerstag Julius
Einödshofer mit feiner vollständigen Kapelle . Das Pro -



gramm brachte neben eigenen Kompositionen des Dirigenten einehübsche Auslese der bekanntesten Walzer und Operettenmelodien .Das zahlreiche Publikum nahm die kunstvollen Darbietungender beliebten Kapelle mit vielem Beifall auf . Es war einer derbisher recht seltenen schönen , warmen Sommerabende , an denenunser prächtiger Stadtgarten einen loahrhaft genuhreichen Auf¬enthalt bietet . Bei Eintritt der Dunkelheit, wenn die Fackel¬brenner angesteckt sind, wird man an den freier gelegenen Stel¬len auch kaum durch Schnaken belästigt . Leider läht die Bedie¬nung noch recht viel zu wünschen übrig . Wer cs ungünstig trifft ,kann oft eine Viertelstunde und länger warten , bis sein Klopfenund Rufen Beachtung findet . Das verdirbt die Stimmung und
macht nervös , was jedenfalls dem Zweck eines städtischen Er -holungs- und Erfrischungsinstituts nicht entspricht. Entweder
mutz das Personal vergrößert oder die Organisation verbessertwerden . Auch über die Speisen und den ganzen RestaurationL -betrieb wird allgemein geklagt. Viele, die den Versuch machten,nach dem Theater oder auch vorher im Stadtgarten zu Abendzu speisen , haben infolge der dabei gemachten recht ungünstigenErfahrungen das ein für allemal aufgegeben. Durch solche Miß¬stände , die sich gewiß abstellen lassen, wird der Besuch bedauerlichbeeinträchtigt.

* <Ein neuer Musikpavillon im Stadtgarten . ) Das städtischeHochbauamt ist vom Stadtrat ersucht worden . Plan undKostenanschlag für die Erbauung eines neuen Musikpavillonsseines Dkuschelpavillons ) im Stadtgarten (an der Stelle derPalmengruppe hinter dem Bootshäuschen) auszustellen und vor¬zulegen .
* ( Der Badische Hauptverein der Gustav Adolfstiftung) be¬geht Dienstag und Mittwoch den 24 . und 2b . Juli inGerns -ba ch i . Murgtal sein 61 . Jahresfest und ladet alle Vorständeder Zweig - und Ortsvereine , der Frauen - und Jungfrauenver¬eine, sowie alle Freunde und Mitarbeiter des Vereins dazu ein .Der Empfang der Gäste und die Ausgabe der Festprogramme ,der Wohnungs- und Tischkarten findet im Gasthaus zum„Kreuz" statt . Um halb 10 Uhr soll die ( geschlossene) Diaspora -

konserenz im Saale der Kleinkinderschule stattfinden . Die Haupt¬versammlung beginnt am 24 . Juli , nachmittags Punkt halb 3Uhr , im großen Saale des Rathauses . Am 25 . Juli findetKindergottesdienst um 9 Uhr und darauf der Festgottesdienststatt . Herr Konsistorialrat Kassier von Frankfurt a . M . hatdie Festpredigt übernommen . Diejenigen Festteilnehmer , welchefreie Wohnung wünschen und am Festessen sich zu beteiligen ge-derrstn , wollen sich unter Angabe der Zeit ihrer Ankunft an HerrnStadtpfarrer Kästner in Gernsbach wenden.* (Einwohnerzahl Karlsruhes . ) Das städtische statistischeAmt zeigt an , daß am 1 . Juli d . I . die fortgeschriebeneZahl der
hiesigen Einwohner 113 025 betragen hat .* (Dem Verband badischer Elsenbahnbeamten - und Arbeiter¬vereine ) wird der große Festhallesaal zur Abhaltungeines Banketts aus Anlaß der goldenen Hochzeit des Großher¬zogspaares auf Samstag den 29 . September zur Verfügunggestellt .

* (Der Bürgergesellschaft der Südstadt ) wird der große Fest¬hallesaal für ein Bankett anläßlich der Jubilumsfeier am Sonn¬tag den 15. September zur Verfügung gestellt.* Kleine Nachrichten aus Baden . Nächsten Sonntag haltendie badischen und württembergifchen Brenner in Osterburkeneine Versammlung ab zwecks Gründung einer süddeutschen
Spiritusverwertungsgenossenschaft . — Dernächstjährige deutsche Glasertag wird in Mannheim abge-halten . — Schwer heimgesucht wurde vom Unwetter in der Nachtvom 18 . auf den 19 . Juli die Gemarkung Rosenberg und derBronnackerhof. Der Hagel hat die Ernte gröhenteils vernich¬tet . Das Obst wurde von den Bäumen geschlagen . Die Grün¬
kernfabrikation erleidet eminenten Schaden. — In Zimmernfiel das Kind des August Angstmann in einen Waschzuber undertrank . — Der Lebensmittelbedürfnis - und Produktivverein inPforzheim ist in Konkurs geraten . Der Verein zählt etwa1100 Mitglieder . — Am 28 . , 29. und 30 . d. M . begeht der
Mannergesangverein in Bühl die Feier seines 50jährigen Be¬stehens, wozu von nah und fern schon zahlreiche Anmeldungeneingelaufen sind . Die festlichen Veranstaltungen finden zumteilin der neuerbauten städtischen Turnhalle statt , zumteil auch im
neuerrichteten Stadtgarten , dessen Anlagen ungeteilten Beifallaller Besucher erregt . Tank der gediegenen Vorbereitungenverspricht die Festlichkeit in allen Teilen einen wohlgelungenenVerlauf zu nehmen . — Zwischen den Malermeistern und denausgesperrten Gehilfen in Furtwangen kam ein Tarifvertragzustande. — Der Verbandstag der freien Vereinigungbadischer Orts - , Betriebs - und Jnnungskrankenkassen findet am25 . und 26 . August in Konstanz statt .

Werteste WcrchvicHten und GeL
'
egvarnrne .

* Troutheim , 21 . Juli . Seine Majestäl der Kaiserhat heute vormittag um 8 Uhr 45 Min . an Bord der
„Hamburg " Drontheim verlassen.

* Dlfisbllrg , 21 . Juli . Gestern abend attackierten 200Streikende die Arbeitswilligen , worauf berittene Schutz¬leute, sowie eine Anzahl anderer Polizisten die letzterenslankierten und in geschlossenen Zügen durch die Straßenführten . Polizeilicherseits sind umfangreiche Vorkehrun¬
gen zur Verhütung von Exzessen getroffen.

* Kassel, 21 . Juli . Bei der gestrigen Reichstagswahlin Rinteln - Hofgeismar hatten bis 11 Uhr
nachts Herzog (Antisemit) 6048 , Vetterlein (Soz . ) 3907,Heinerich (Ref.-Antis.) 1836 , Rocke (natl .) 1367 , Röhrig(fr . Vp.) 1043 Stimmen erhalten .

* Aalrsund, 20 . Juli . Die deutsche Flotte kam heuteum 2 Uhr nachmittags inRundöe an . 32 Lotsen trafen ein,um das zweite Geschwader , bestehend aus 24 Schlachtschiffenund einer großen Anzahl Torpedoboote, zu führen . Im Bred -mund wurden von 2 bis 4 Uhr Hebungen vorgenommen , danndampfte das erste Geschwader nach Molde, das zweite nachAalesund.
* W en, 20 . Juli . Das Abgeordnetenhaus beendigtedie erste Lesung der Nordbahnvorlage und wies

dieselbe dem Eisenbahnausschuß zu. Das Haus trat den
Kammerbeschlüssen des Herrenhauses bezüglich des Hau¬sierhandels bei und nahm die Vorlage , betreffenddie Pensionsversicherung der Privatbe¬amten , sowie mehrere Notstandsanträge an und ver¬
tagte sich darauf auf unbestimmte Zeit .* Paris , 20 . Juli . Amtlich lvird gemeldet : Ter Eskadrons¬chef Targe wurde zum Offizier der Ehrenlegion befördert ,Major Drehs us ist zum Ritter des Ordens der Ehren¬legion ernannt worden.

* Marseille, 20 . Juli . König Sifo '
wath von Kambodschahat heute cm Bord des Dampfers „ Admiral Ponth " die Heim¬reise angetreten .

Rom, 20 . Juli . Wie die französische Botschaft bekanntgibt,ist das von einigen Zeitungen verbreitete Gerücht, daß Präsident l

Fallieres die Absicht habe, die Mailänder Ausstellung zubesuchen , unrichtig .* London, 20 . Juli . Unterhaus . Bei Einbringung des Eta t sfür Indien hebt der Staatssekretär für I n d ien , JohnMorlri ), die Bedeutung der indischen Politik hervor , wo¬bei er erklärt : Wir haben nicht länger um die dynastischen Strei¬tigkeiten und territorialen Zwistigkeiten in Europa bekümmertzu sein . Wohl oder übel sehen wir die Umwandlungnn -serer Polittkine ineasiatische Politik , und ammeisten nehmen uns diejenigen unserer auswärtigen Beziehungenin Anspruch , die uns mit China und Japan , sowie mit Rntz -
landinseinerEigenschaftalsasiatischeGroß -machtin Berührung bringen . Im Lause seiner Ausführungenbezeichnet« der Staatssekretär die Ziffern des Budgets als er¬freulich und ermutigend, allerdings sei ein Schatten , nämlich diemilitrischen Ausgaben, vorhanden. Bei dem gegenwärtigenStande der Sache sei jedoch weder der Plan Kitcheners ,noch die damit in Beziehung stehenden Ausgaben reif für eineErörterung , und der Staatssekretär stehe darüber mit der indi¬schen Regierung in regem Briefwechsel . Auf die Frage der in -di scheu Verwaltung übergehend, bemerkt Morley , Eng¬land solle mit mutigen Schritt auf dem Wege ständiger Verbesse¬rung in der indischen Verwaltung vorwärts gehen, aber mandürfe sich nicht übereilen und nichts überstürmen . Im weiterenVerlaufe der Sitzung wird das indische Budget ange¬nommen . Es verlautet , daß sich das Haus am 4 . August biszum 23 . Oktober vertagen wird.* London , 21 . Juli . Nach einer Reuterdepesche aus Alcxandrien sind die Meldungen hiesiger Bläter über Störungder Ruhe in Aegypten übertrieben . Es ist lediglich inEl Tajum ein Zusammenstoß zwischen Kopten und Muhcrmmedanern von geringfügiger Bedeutung vorgekommen.* Madrid , 20 . Juli . Ter Finanzminister erklärte , erhabe niemals beabsichtigt , die innere oder äußere Rentezu besteuern. Eine solch« Maßregel sei mit dem Kredit Spannens unvereinbar .
* Newyork , 21 . Juli . Eine Depesche aus El Paso (Texas )meldet, der Gouverneur des mexikanischen Staates Sonorasei nach Mexiko gereist, um dort mit dem Präsidenten Diazu . a . über Maßnahmen zu beraten , wie den von einer geheimenGesellschaft mexikanischer Arbeiter in den großen Städten vor¬bereiteten Gewalttaten gegen die dortigen Ame¬rikaner vorzubeugen sei .* Mexiko, 20 . Juli . Präsident Diaz hat sämtliche Staatsgouverneure zu einer Konferenz eingeladen.* Tanger , 21 . Juli . Hier etngetroffene Briefe ausMarakesch besagen : Die Stämme in der Umgebungder Stadt befinden sich in Hellem Aus rühr gegen dieAutorität des Sultans . Es herrscht vollständige A n a rch i e. Ein Bruder des Sultans , Muley , macht gemeinsame Sache mit den Aufrührern und ermutigt sie zumWiderstande. Es herrscht große Mißstimmung gegen denSultan , dem vorgeworfen wird, er verschwende denStaatsschatz zum Vorteil der Christen.* Singaporc , 19 . Juli . Tie gesetzgebende Versammlung der Kolonie Straits - Settlements nahmeine Resolutton an , die es für zweckmäßig erklärt , daß dieInsel Labuan der Kolonie einverleibt werde.* Tokio , 20 . Juli . Die Regierung beabsichtigt, zum1 . Dezember sechs Bahnlinien für zusammen 250 Mil¬lionen Aen , zahlbar in fünf Jahren , mit fünsprozentigenPrämien anzukaufen. Inzwischen soll das Kapital mitfünf Prozent verzinst werden. Man nimmt an , daß dieOperation keinerlei Störung für den Geldmarkt hervorrufen werde.

baches ertrank , vermutlich ursillge eines Herzschlages , Leutnantv . Tretzler von hiesigen Kürasfierregiment Nr . 3.f Lauenburg a. d. E . , 21 . Juli . Infolge eines Gewitterstur¬mes stürzte in Seedorf ein im Bau befindliches Wohnhausein . Der Bauunternehmer wurde gtötet , zwei Arbeiterwurden schwer, mehrere andere leicht verletzt .f Stuttgart , 20 . Juli . Wilhelm Fürst zu Waldburgund Zeil -Trauchberg, früher Reichstaysabgeordneter und viel¬jähriger Präsident der Kammer der Staudesherreu , starb aneinem Herzschlag im 70. Lebensjahre.-f Triest , 20 . Juli . Aus Anlaß der Eröffnung derStaatsbahnlinie Aßlin g—T riest veranstaltete heuteder „Oesterreichische Lloyd " auf dem Dampfer „ Bohemia" eineRundfahrt aus dem Golf von Triest. Bei dem während derFahrt stattgehabten Frühstück brachte der Präsident des „Oester-reichischen Lloyd" einen Trintspruch auf den Kaiser aus . Eifen -bahuminifter Dr . Derschatta brachte einen Trinkspruch aufden Lloyd aus . Der Llohd brauche moderne und neue Schiffe,damit er sich als letztes Schlußglied in die Kette der Verkehrs¬mittel einstige und es sei selbstverständlich , daß diese ohneUn -terstützung des Staats nicht möglich sei . Der Ge¬neralstabschef v . Beck brachte einen stürmisch aufgenommenenTrinkspruch auf die Marine aus .
f Kopenhagen, 21. Juli . In dem Zuge, der gestern nachmittag4 Uhr die Station Klampenborg bei Kopenhagen verließ , verübteein junger Mann in einem Wagen erster Klasse ein Revol¬verattentat gegen zwei Passagiere, die in demselben saßen,den Geh. Etatsrat Noergaard und den Etatsrat Lyngbye ausKopenhagen. Nachdem er versucht hatte , von den beiden mitdem Revolver Geld zu erpressen, gab er, als diese die Notbremseziehen wollten, fünf Revolverschüsse aus sie ab und verwundeteeinen an der Schulter , der zweite erhielt einen Streifschuß . Dar¬auf fprang der Attentäter aus dem in voller Fahrt befindlichenZuge und wurde bald darauf , als er versuchte , den FestungS-graben von Charlottenlund - Fjord zu durchschwimmen , verhaftet .Bei dem PoUzeiverhör gab der Verhaftete an , daß er HansHarden st ein heiße und in Neumünster im Jahre 1890boren sei, wr sein Vater eine Wollwarenfabrik besitze. Erhabe sich auf ' einer Ferienreife befunden, sei am 16 . Juli inKopenhagen eir,getroffen und wollte , da ihm die Geldmittel aus¬gegangen waren , solche durch Bedrohung mit dem Revolver er¬pressen.

4 Paris , 21 . Juli . Mehrere Blätter kritisieren in scharferWeise den Orderksrat der Ehrenlegion, weil er einen Antrag desMinisteriums de> schönen Künste auf Verleihung der Ritter¬würde der Ehremegiou an Sarah Bernhard mit der Be¬gründung abgelehnt hat, daß diese Auszeichnung niemals anSchauspielerinnen^ als solche , sondern nur in der Eigensachft alsLehrerinnen der Schauspielkunst verliehen werde. Es heißt , daßder Minister Br ^ d seinen Antrag dem Ordensrate nochmalsüberweisen , vorh aber Sarah Bernhard zur Professorin imKonservatorium nennen lassen werde .f London, 21 . Huli . Der deutsche Botschafter Graf Wolfs -Metternich veranstaltete gestern abend zu Ehren des Her¬zogs und der Herzogin von Sparta ein Diner , cmdas sich eine Baljfestlichkeit anschloh . Unter den Gästen befan¬den sich auch der Prcmz und die Prinzessin von Wales , sowiefast sämtliche Botschafter und Minister mit ihren Damen .f Samarkand , 81 . Juli . Gestern abend 6 Uhr wurde hiererspürt.
Juli . Im Hafen stießen bei Nebel diei" und „Thomas Patten "

zusammen . Dies war so stark , daß beide Dampfer ineinanderis ein Untergehen des „ Perseus "
, der ein 15

Werschiedenes .
Alfred Veits Testament,f London , 20. Juli . Der letzte Wille Sir Alfred Bettswurde heute veröffentlicht. Neben verschiedenen Vermächtnissencm Verwandte und Freunde und einer Anzahl von Legaten fürgemeinnützige Zwecke hinterlätzt Beit 1 200 000 Pfund Ster¬ling zur Begründun g eines Eisenbahnfondszur Förderung von Eisenbahnen und anderen Einrichtungenfür den Verkehr , Warentransport und Nachrichtenübermittlungin R h ode s ia , D e u ts ch - L sta fr i ka , P o r tu g ie s i s ch -Ost - und Westafrika und in anderen Ländern , durchwelche die geplante Eisenbahnlinie möglicherweise gehen soll. Fer¬ner vermachte Beit seine bei Hamburg belegen« Besitzung„B o r st I e r I ä g e r " der Stadt Hamburg , damit sie für im¬mer zum Besten der Hamburger Mvölkeruug unverändert undunbebaut erhalten wird . Sollte die Hamburger Behörde dieseBedingung für undurchführbar halten , so dürfte sie 20 Jahrenach des Erblassers Tode das Gut ganz oder teilweise verkaufenund den Ertrag für Unterrichts- oder wohltätige Zwecke zumBesten des Hamburger Staates verwenden. Das Kunstge -Werbemuseum in Hamburg erhält die aus der Spitzer -schen Sammlung gekaufte Majolikaplatte aus dem Service derJsabella Gonzaga, das König !. Museum in Berlin er¬hält Joshua Reynolds Bild „Frau Bocme und Tochter"

, fernerdie Bronzestatue Herkules" von Polajuoldo . Die englischeNationalgallerie erhält Joshua Reynolds Mid „ LadyCockburn und Kinder"
. Die Testamentsvollstrecker sollen20 000 Pfund Sterling an die Wohltätigkeitsanstal -tenHamburgs verteilen, wobei Betts Mutter zu befragen ist.200 000 Pfund sind für Errichtung einer Universität inJohannesburg bestimmt. Dr . Jameson , der Premier¬minister der Kapkolonie , erhält 15 000 Pfund , die er für Un¬terrichts - und mildtätige Zwecke in der Kapkolonie verwendensoll. Außerdem machte Beit noch zahlreiche Stiftungen in Afrikawie England . Den Rest des Vermögens erhält sein BruderOtto Beit .

f Berlin , 21 . Juli . Im Reichsjustizamte ist der vorläufigeEntwurf eines Gesetzes betreffend die Erleichterung des
Wechselprotestes fertiggestellt, der demnächst im „ Reichs¬anzeiger " veröffentlicht werden wird . Der Entwurf sieht eineReform vornehmlich nach zwei Richtungen vor : Die Post¬beamten sollen die Zuständigkeit zur Protesterhebung erhal¬ten , und zwar unter Haftung der Postverwaltung für etwaigeVersehen ihrer Beamten ; außerdem werden die Förmlich¬keit e n bei der Erhebung des Protestes vermindert . Auch ent¬hält der Entwurf Vorschriften über die P r o t e st st u n de n ,sowie über die Befugnis der Postbeamten zur Annahme derWechselzahlung . Die bevorstehende Bekanntmachung desEntwurfs , der übrigens noch keinen für die Regierungen ver¬bindlichen Charakter trägt , soll den beteiligten Kreisen Gelegen¬heit zur Kritik und Geltendmachung ihrer Wünsche bieten .

7 Berlin , 20 . Juil . Als Nachfolger des verstorbenen Profes¬sors Hirschüerg ist Professor Silbergleich , Direktor desstatistischen Amtes Schöneberg , früher in Magdeburg , vom Ma¬gistrat zum Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Berlingewählt worden.

ein Erdbeben
f Newyork, 20

Dampfer „Perf .Gewalt des Sto
stecken blieben,. . - - „ -pcc,ru.s , oer em 10Fuß breites Lochibekam , verhinderte, und den Passagieren, derensich bereits eine stkrchtbare Panik bemächtige, Gelegenheit gab,auf einen anderes Dampfer zu flüchten . Niemand kam um .
Wetterbericht dei^ ZentralbureauS für Meteorolosie u. Hhdr.vom 21 . Juli 1906.Tie Depression , welche gestern über dem Norwegischen Meergelegen war , ha- sich nur wenig von der Stelle bewegt, dochsind die TeilmAnima, die gestern auf ihrer Südseite zu erken¬nen waren , verschwunden ; in Deutschland hat es deshalb viel¬fach wieder ausckeklart , nachdem es gestern ergiebig geregnet hat .Am Morgen verursachte eine über Oberitalien gelegne flacheDepression in Ben Alpen und deren Vorland Regenfälle. Teil¬weise heiteres fand etwas wärmeres Wetter mit stellenweifenGewittern ist zw erwarten .

SÄsttecuachrichten aus dem Südenvom 21 . Juli 1906, früh.Lugano wolkenlos 22 Grad ; Biarritz wolkig 20Grad ; Triest wol¬kenlos 26 Grad ; ' Florenz wolkenlos 20 Grad ; Rom Nebel 20Grad ; Cagliari wolkenlos 18 Grad ; Brindisi wolkenlos 26 Grad .
WitternngSbeob

Juli
20 NachtS S« fl ,
21 - MrgS. ^ » N.LI . MittgS. 2« U' Regen.
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bedeckt

> > iHvchstr Temperatur am 20. Juli : 23 .3 , niedrigste in derdarauffolgendenNacht : 125 .
Niederschlagsmenge des 20 Juli : 26 .2 mm.Wasserstand deS Rheins am 20 Juli , früh . Schuster -iufel 3 28 m , gefallen 6 em ; Kehl 362 w , gefallen 7 em ;M axa« 5.26 w, gefallen 9 em ; Mannheim 5 .01 m, gefallen15 em
Wasserst«« d«S Rheins am 21 . Juli, früh Schnster -insel 3.24 m , gefallen 4 em ; Kehl 3 .61 m , gefallen 1 em ;Maxa » 5 24 m, gefallen 2 em ; Mannheim 4 93 m, gefallen8 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.Druck und Verlas:
raunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

kü ML. S1r » HLSS , Kai-ISfUikk. LllM !.nruam . Xslssnstnasss 188 svlsek . Herren- a . IValästr.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarlikeln, aller Arten Besatz¬stoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬schuhen, Kravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .* Karlsruhe 8 . llür mittlere keal »vl>uleia»»«o, -rum LinjSkr - , priinai ».- unck PZstnrivtiaxan ««»diläst iockivickuett äas dies. lnsl. ke-di aus Lugustl. blossv . 1 .—12. krospokte gratis , auch tu den LucbbauclluugenLaisorstr . 141 u. A.walieustr . 25., Direktion Tvkmiüi u. Niel» , Lriexstr . 100

V. 8K . 1.35 ab
— 2ollkrei ! — Küster an lleckerwann! —

Seicieut'abrikt Kennadvi -»»,



^rancl 6 oie ! National
park lennis . Eigenes Orciiester .

6 rancl 681el des kergues
kertbeli -mntes deutsekes psmilien - Ü6tel gegenüber Koussssu - Insel.

^rancl 6oieI /Metropole
Lrkönste Uussicbt . llngllscker Harten. Vorrllglloke kücbe .

66tel du I.ac
kdodsrn- komkortsbiss deutsekes üotel . 8ekr mZssig« Preise.

^ immsliisbs, ' LVisp,8PWl -ffg8>! !lö4lI8M!>MW :IiU LsWiett« Lkkillt - ll. öLbx- Lll88tLttMß«ll
oigvne WLsoksksdnIc mit V/asvk - unl! 6iigsIan8tL>tL » 1» si -« 1^ nss « 17t 1» I ^rsislsg «

W , «-

^KkI'8 ll8 I
'
g6 I

' Lk 888
l(a»' l 81'ukl6.

2uel<ep« apen - , fionigkuolikn -
unlj ssi' uvktlronsei 'Vkn ^sdi' ilk ,

lisffee - ki-oss -kösiei -ei
nnd

Ko !onial « » i'en-6 i'08slian61 ung
KSKrnndet 1862.

lelsgramm -^ dresss : kbersberger Kses, Xarlsriiiiedsden. kernsprsobansokluss dir. lS7.
Adresse kür IVa^ oniadunKsn : XarIsrnkd -IIg.nptkktknkok-privLtgiei8 .

Unserer verekrlieksn klesiAtzn und ansvärtiAen Xnndsekakt , sovie allen unseren vertsn
Ossokäktskrsnndsn die köilloks Ln ^si ^ s , dress vir nnssrs , seitker

Xronensfrssse 48 i-e8p . SokwLnensti'asss 11/13 beti-isbsne
2uvlisi'« ai'snfaln'il< und Xoionialwapen -Ki'osslianlllung

mit kentixeiu IsAS in nnsor nsnerdantss ^ nvesen
^V ! vlLHltts1l7LS8 « LS

verlebt Kaken
Unser OetaiiKesokLkt , Lronsnstrasse 48 , cla^sKen bleibt bvsteken und nnterkalten vir in

unseren seitksriKen Oesokäktsränmen verlänkiS nook ständiASS k.»Ker der kanptsäekllokstsn Artikel
2 iir ilbKsbv in kleineren tzuantittlten , voseidsk anek ^ nktrLZe nnd 2 » KInnxen <ntASKSNAenommen
verden .

Iwmerbin aber möebten vir unsere verekriieke Xnndsekekt bitten , siok wöKliekst un8srs8
HsriptZ 'ssokLktes, IVielandtstrasse 25 , xskl . rn bedienen .

k'ür prompte nnd sorKkLltiKsts TlnkvarlnnA sind vir sederrsit bsmnkt nnd ballen nns
AÜt. liVoklvollen bestens empkoklen .

l Uookaoktend

LvSi »svSi ?SSi ? Lc ILSSS .

vor dem diesseitigen Gerichte , Akade-
niiestraße 2 ^tz, 2 . Stock , Zimmer Nr . 13,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Bekrie
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . Oktober 1906
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1906
Gerichisschreiberet Gr . Amtsgerichts.

Bruch .

Konkursverfahren .
B .872 . Nr . 12023 Wein heim .

In dem Ko , kulsvnfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
CaspariuS , Inhaber der Firma
„Ge . lnigs Warenhaus in Weinheim"
ist zur Prüfung der nachträglich an»
gemeldeten Forderungen Termin an»
beraumt auf
Dienstag den 28 . A u g u st 1906 ,

nachmittags 3 Uhr ,vor dem Gio . h . Amtsgericht Weinheim.
Weinhetm, den 17 . Juli l906 .

Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen .

Konknrsaufhebung .
B .862 Gernsbach . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Krämers Moritz Roth in Gausbach
wurde heute nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Gernsbach, den i8 Juli 1906 .
D . r GerichlsichreiberGr Amtsgerichls.

Schneider .

Konkursverfahren .
B864 . Nr . 9915 . M ü l l h e i m .

Da 5 KonkurSverf hren über das Ver¬
mögen des Gutsbesitzers Oskar Eckels
in Liel wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß -
Verteilung aufgehoben .

Müllheim, den 20 . Juli 1906 .
Der Gerichtsschrelber Gr . Amtsgerichts :

Gnädig .

Io der Herdersoken VerlsAsksiidlullg ru tersidurx im Lreisxau ist
ersebieueu uud kann durcb alle Luebbaudluu §eu bezogen verden :

^ PSÜ ) 11PASP ^ 4 Ül 18 tCl 'klI 3 lt 6 I' . Usldsakrssokrikt für die dssckicbte
und kannst des IUeibur ^er Münsters . HerLusAê ebeo v. LIünsterbLUvereio.
II . ^akr§-, l . Heil . epross -guart . <48) Llii 48 lextabbilduv ^en LI . 5 .—.

2 Hefte ru je LI . 5 . — mit 2ak1reic1ieo ^ dirild. und I^nnstbeila ^en.
Oiese neue kudUicution Kat siek rur ^ .uf^ de Ismaciit » das kerrlLcks

Dauverlc naclk jeder KicktunZ ru v̂ürdi§en und dis in die kleinsten Details
ru ertoiscden . Der allgemein vsrständlicd xedaltens lext vird durcd ein
ausserordentliclr reiedes Lildermaterial erläutert . L .844

Jubiläums - ^asstellMx
kür Luvst uuä Liinstzvvvoi'br

Larlsriilte 1906
im ülsrkxräit . kalsis , LeKMÄher dem llauptb»bnb«f.

LrSManx 28 . luli , Sedluss «näe Oktober.
Oeökknet von 9 17kr morZens bis 7 17br abends ,auob an 8onn - nnd k'eisrts .Ktzn .

reich auswandeite und seit >883 ver¬
schollen ist, für tot zu erklären. Der
Verschollene wird aufgefordeit , sich
spätestens in dem ans
Freitag den 15 . Februar 1907 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte bestimm¬
ten Aufgebotstermin zu melden , widri¬
genfalls seine Todeserklärung erfolgen
wird. An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
ertetleu vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotstermtn
hievon hierher Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 16 . Jult 1906 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

B a u m a n n.

MlltWrieii - Wenter
Karkrulie .

Sonntag de« SS . Juli LSV6 :

vis bcklitrsnlisssl.
Operette in 3 Akten
von Edm . Ehsler .

fU t !IM
deren 8öbns neumäebst aus dm
Lokale entlassen verden und sick
dem kaukmännisoken oder einem
geverdirekeo Ilernis vidrm n oder
visiieiokt das Lxsmsi » kvn Aen
LinZSlinigsi , IklilieSeikisnsl
macken vollen ,

U W msdr « U
siok auskirkrlioke Prospekte von
der bestrenommi, rtsn Liöbrer -
seben UKKenon Usnilsl « -
» vkul « in Lslo » im vnritemk .
SolivarLvaid kommen ru lassen

Otto k^svksi »
» oN1os«r -lnt

( Vorm. I . Stüber) , KarlSrnhe »
,Z0 . Telephon 270 ,

empfiehlt : « ollstSudige Bette »
jeder Art und Preislage , ganzeWasche -Ansftener« in vorzüg-

licher Ausführung .

Zn kaufen gesucht rin
vooIrlL^siH

von 7 Meter Auslage . Tragkraft
5000 k ? . Off . unier B . 870 an die
Efv i . . - n di . > : Z ' :ung.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ocffentliche Zustellung .

B 861 21 . Rastatt . Die Firma
L . Gerusbacher i» Bühl klagt gegen den
Zimmermann August Baßler aus
Elchesheim , z . Zt . an unbekanntenOlten ,
aus Warenkauf vom Jahre 1903 mit
dcm Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten duich vorläufig vollstreckbares
llitcil zur Zahlung von 83 M . 73 Pf .
nebst 4 "

„ Zinsen vom 1 Jult 1903 an
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Rastatt auf
Samstag sen 27 . Oktober 1906 ,

vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wiro dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Rastatt , den l9 . Juli 190« .
Hoch ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
B .853 .2. 1 Bruchsal . Das Großh.

Amtsgericht Bruchsal hat heute folgen¬
des Aufgebot erlassen :

Karoline Zipperer Witwe geb. Born¬
häuser und Genossen in Karlsruhe
haben beantragt, ihren am 6 . November
1859 in Bruchsal geborenen Bruder
Karl Friedrich Born Häuser , Metz¬
ger, der i :n Jahre 1880 nach Frank¬

Aufgebot .
B .859 .2 .1 . Gernsbach . Das Gr .

Amtsgericht Gernsbach erließ heute
folgendes Aufgebot :

Die Buchbinder Ferdinand Leist Ehe¬
frau , Emma geb. Merz in Lahr, hat
beantragt , die verschollene Monika
Merz von Sulzbach , geboren daselbst
am 25 . November 1839, zuletzt wohn¬
haft in Suizbach , für tot zu erklären.

Die bezeichnet«: Verschollene wird auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf
Dienstag den 19 . Februar 1907 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Ausgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung erfol¬
gen wtrd-

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Gernsbach, Hen 19 Jult 1906 .
Der Gerichtsschrelber Gr . Amtsgerichts.

Schneider .
Koukursverfahren .

B .863 . Nr . 5609 Karlsruhe . Ueb»7
das Vermögen der offenen Handels¬
gesellschaft in Firma Christian
Ztm merle L Cie , tu Karlsruhe ,
Durlacher - Allee Nr . 59, wurde heute
am 20 . Jult 1906 , vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.' Der Kaufmann Moritz Mond in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19 . Oktober 1906 bet dem Geeichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläuiuger-
ausschufses und ' eintretendenfalls über
die in K 132 der Koukursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 16 . August 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfüng der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 16 . November 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,

Konkursverfahren .
B .865 . Nr . 34142 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Fabrikanten
Bernhard Dtsstnger ssn . in Pforz¬
heim , Gymiiaftumstr. 76, wurde heute
am 0 . Juli 1906, vormittags 10 '/. Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

^ Der Kaufmann Olto Hugentobler
in Pforzheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . September 1906 bet dem Gerichte
auzumeideu.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 18,
zur Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters sowie über die
Bestellung eines Gläubtgerausschufses

^und eintretendenfalls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf
Donnerstag den 16 . August 1906,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der augemeidetenForde¬
rungen auf
Donnerstag 13. September 1906,

vormittags 8 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegcben , nichts an
den Gemeinschuldi .cc zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf-
e . legt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis z im 1 September 1906 An¬
zeige zu mache» .

Der Gerichtsschrelber
Großh . Amtsgerichls zu Pforzheim :

L o h r e r .

Konkursverfahren .
^

B .866. Nr 15 078, klingen -
In dem K°r,kursv°

. ^ h„ -l Über das
Vermögen des Holzbildhauers AugustHaas tn Geükgcn wurde Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzcichnis bestimmt auf :
Sams rag den 11 . August 1906 ,

vormittags >/,9 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgericht Btlltngen.

Villlngen, den 16 . Juli 1906 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

E . Bernauer .

Konkursverfahren .
B867 . Nr . 15 3 l 4 . Btlltngen .

In dcm Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Karl
Haas in Mönchweiler wurde Termin
zur Anhörung der Gläubigerversamm-
lung über Einstellung des Konkursver¬
fahrens wegen Mangel ktner den Kosten
öes Verfahrens entsprechenden Kon¬
kursmasse bestimmt auf :
Samstag den 11 . August ' d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh. Amtsgericht hier.

Billtngen, den 19 . Jult 1906 .
Der Gerichtsschrelber g"r : l:is :

E . Bernau .

B .87I . Bet diesseitigem Beztrksamte
ist eine Kanzletgehilfenstelle mit einer
Jahresvcrgütung von 900 M . neu zu
besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Vermal»
lungsakruare wolle « ihre Bewerbungen
unter Anschluß von Dumstz -ugniffen
innerhalb acht Tagen hier einreichen .

Neustadt, den 21 . Juli 1906 .
Groffh . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Gerichte ist

auf den 14. August d . I . eine Schreib¬
gehilfenstelle mit einer Jahresvergü¬
tung Von 900 M . und 80 bis 100 M.
Schreibgebühren zu besetzen. B .868

Bewerbungen sind mit kurzem , selbst¬
geschriebenen Lebenslauf und Zeugnissen
binnen zweier Wochen einzureichen .St . Blästen, den 16 Juli 1906 .

Großh . Amtsgericht .
Hornung .

Tirstimiikdcit Nergklim-.
Für die Verlegung des Perso --

nenbahnhofes Karlsruhe haben
wir die Ausführung der Erd - ,.Maurer - und Stelnhauerarbei »
ten mehrerer Bauwerke zu vergeben-Die Unterlagen der Vergebung sind auf
unserem Bureau Ettlingerstraße
39 zur Einsicht aufgelegt.

Bedingungen nnd Berdingungsan -
schlag werden daselbst unentgeltlich ab¬
gegeben . B 875 .3.1

Angebote auf einzelne Bauwerke oder
auf das Ganze müssen spätestens bis
zum Eröffuungstermin ,
Mittwoch den 8 . A u g u st d . I .,abends 5 Uhr ,
portofrei eintrcff n

Zuschlagsfrtst 14 Tage.
Karlsruhe , den 20 . Juli - 906 .

Gr. Bahnbaniuspektiou II.

Einzug nicht gangbarer
Kahrkartensorten.

Atif Ende Juli l . I . we^ n in den
Nachbarv- tkeheen mir d -„ Reichseisen -

Pfäl - tschei . Preußisch -
Hessischen / sowie Würltcmbergischerr^Staatsbabne » und mitden Badischen , Lokal - und Nebenbahnen
wenig gan .gbarx Fa ^rkartensorten ein -
Sez °gei . . B8S5

^ uskunst erteilen unser Berkehrs-
>bureau und die Ausgabestmiemen.
I Karlsruhe , den 17 Juli 1906

Großh . Generaldtrekrion
der Badischen Staatseisenbahnen .

Badisch - Bayrischer
Gütertarif.

Mit sofortiger Gültigkeit
'

kommt die
seither im Verkehr mit den Stationen
Dossenheim m d . Bergstr ., Handfchuhs-

! heim und Schriesheim der Nebenbahn« Mannheim - Weinheim- Heidelberg —
^ Mannheim für Wagenladungen bei Lei-
: tung über Heidelb > g erhobene Ueber -
^ fuhrgebuhr von 50 Pf . in Wegfall und
^ an Stelle der bisher beim Uebcrganader Sendungen in Heidelberg vorgesehe-
! nen Umladegebühr wild ein (Brücken -)Zuschlag von 2 Pf . für 100 kx in allen
! Tarifklassen erhoben .
: Künftig entfällt ferner der im Ber-
kehr mit sämtlichen Stationen der Neben -

! bahn den Frachtsätzen des Ausnahme-
tarifs 2 (Rohstofftarif) seither zugerech-uete Zuschlag von 1,5 Pf . für 100 kx .Wettere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen . B .8S6

Karlsruhe , den 20 . Jult 190«.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .
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